
Gerede VO  $ der „sentimentalen Mitmenschlichkeit“ 1183) abgetan und VO  $ der
„permanenten Kriıse des bloß Humanıtaren” geredet., Der heutigen
deutschen Theologiestudentenschaft wirft VOT, als 1e]1 „dıe Zerschlagung der
Kirche als Institution der Wortverkündigung un Sakramentenverwaltung un!
iıhre Umfunktionierung einer sozial-revolutionären Bewegung“ (84) haben.

Am der Lektuüre bleibt ein etwas bıtterer Nachgeschmack zurück. Das
große Engagement und dıe Begeisterung für die Mıissıon können die mangelnde
Auseinandersetzung miıt den theologischen Problemen der gegenwartıgen Mis-
sionstheologie nıcht ersetzen. B.’s theologischer Ausgangspunkt ist be1 aller
zugestandenen Kenntnis der Missionssituation und der modernen Theologie
doch 1in einem einseıtigen Verständnis „fundamentalistisch“, dafß seıiın Beıtrag
nıcht als ıne Antwort auf dıe heutige Missionssituation, ja nıcht einma|l auf
diıe VOonNn selbst gestellten Fragen verstanden werden ann. Zu diesem Ergebnis
muß 1119  - kommen, auch WCNN IMa  w die eingangs erwähnte (Grenese der lexte
1n Rechnung stellt.
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Vorliegendes Büchlein enthalt Vorlesungen mıiıt kurzgefaßten Diskussionen
eines zehntägıgen Kurses, der 1m Maärz 1971 1n Chikago fu T katholische un!:
protestantische Missionare un! Missionsverwaltungen veranstaltet wurde. Die
Themenkreise befaßten sich mıiıt folgenden Fragen: Die theologischen Ideen
des Heiles, des Volkes Gottes, der eschatologischen Erfüllung Uun! der Missıon
un!' Entwicklung. Die Frage der „Übersetzung“ des Evangeliums in andere
Kulturen. Die missionarische Bewußtseinsbildung 1mM eigenen Lande

Die Rolle des ausländischen Uun! des einheimischen Missionars. Die
ökumenische Zusammenarbeit 1n der Missiıon und 1m eigenen Lande Die
Problemstellungen Uun! dıe Antworten gehen nıcht er schon Bekanntes hinaus
un: werden 1mM allgemeınen VO  - der praktischen Seite anSCSANSCH. In dieser
Hinsıcht werden manche gute Anregungen un Vorschläge geboten.
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Entgegen uUunNnseTer Gewohnheit, 1n der ZM  z keine Zeitschrittenartikel
besprechen, se1l hıer doch auf ıne Studie hingewiesen, dıe der Direktor des
Missionswissenschaftlichen Instituts der St.-Pauls-Universität Ottawa ZM  Z
1972, eit 1) 1n Zusammenarbeit mıiıt Missionaren während eınes Studien-
kursus erarbeitet hat Sıe intormiert eingehend über den gegenwartıigen Stand
der Indianer- un Eskimo-Missionen 1n Kanada un legt 1n tast schockierender
Offenheit die Bedürftigkeit der christlichen Gemeinden dar. Die Empfehlungen,
die ın Leitsätzen für die Missionsarbeit zusammengestellt worden sind, haben
ber die Indianer- und Eskimo-Missionen hinaus Gültigkeit un: sollten beson-
ders unter Missionaren durchgesprochen un überdacht werden.
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